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Wir Georg von Wttes
Gnaden/ Konig von Groß-Brit—
tannien Franckreich und Jrrland Beſchu—
tzer des Glaubens Hertzog zu Braun—
ſchweig und Luneburg des Heil. Romi

ſchen Reichs ErtzSchatzmeiſter
und Chur-gurſt.

Hun hiemit Unſeren D irectoren
in denen Cantzleyen und Hoff-Gerich n J

ten Rathen und Allelſoren itzigen
und künfftigen zuwiſſen; Dem— J

nach die Erfahrung leider! mehr als
zuviel lehret wie die proceſſe ſich bey denen Ge

richten je mehr und mehr hauffen ſelbige auch gar m
offt und vielmahls auſſer Noth in die Lange ge in
zogen und dadurch viele Partheyen um das Jh—

Il

I

n

Gl

rige ja gar einige an den Bettelſtab gebracht L

einfolglich auch die Landes-onera ferner zutra— J
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gen untuchtig gemacht werden die ſonſten
wann ihnen ohne Weitlaufftigkeit die juſtitz ad—

miniſtriret ware bey Brod und guten Wolſtan
de erhalten werden konnen; Und Wir denn die—
ſem Unweſen in Unſerm Churfurſtenthum und da—

zu gehorigen Teutſchen Landen zu ſteuren und
deßfals alles alſo einzurichten billig bedacht ſind
damit in Unſeren Hoff-Gerichten und Cantzley—
en Unſeren Unterthanen und jedermanniglichen
ſchleunige und promte juſtitz wiederfahren und
alle wieder den klaren Einhalt der Ordnun—
gen etwa eingeſchlichene abuſus abgeſchaffet
werden mogen; So werden Wir zwar weiln
durch die unterſchiedliche Cantzley-und Hoff-Ge
richtsOrdnungen und Gemeine Beſcheide aller

hand Unordnungen entſtehen eheſtens eine Ord
nung wornach in allen gedachten Unſeren Ge
richten procediret werden ſoll verfertigen und
darin bey jeden punct, was bißher zu Verzoge
rung und Auffenthalt der juſtitz gereichet ab
ſchaffen nicht weniger auch uuterſuchen haſſen

ob



g 5
ob bey denen Unter-Gerichten dasjenige was in
der Calenbergiſchen Cantzley-Ordnuna tit. 38.
item in dem Appendice der Celliſchen Hoff-Ge—
richts-Ordnung wegen adminiſtration der juſtitz
verordnet und weitlaufftig denen Bedienten vor—
geſchrieben worden auch in allen Stucken nach—
gelebet/ imgleichen ob auch die Jhnen vorgeſchrie—
bene taxe exactè obſerviret werde auch wann
ſich in ein und anderen einiger Mangelfinden ſolte
ſolchen abſchaffen und alles dahin richten daß
auch bey ſolchen Unter-Gerichten allen und jedem
ſchleunige juſtitz geſchehen und niemand dabey uü
ber die Gebuhr uberſetzet werden moge. Nach—

dem aber dieſes einige Zeit erfordern wird;
So wollenWir/ damit indeſſen obige Unſere inten
tion einiger maſſen erreichet werden moge folgen
de zu Abkurtz- und Beſchleunigung der proceſſe
gereichende Verordnung hiemit gemachet und da

durch ein und andere der vornehmſten abuſuum
in unſeren Hoff Gerichten und Cantzleyen vorlauf

fig abgeſchaffet haben.

A3 J.Nach
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5. J.Edchdem Wir hochſtmißfallig wahrgenom

men daß die in denen Ordnungen als in der
Celliſchen Cantzley-Ordnung Art. 1. 2. 3. 4. Celli
ſchen Hoff-Gerichts-Ordnung Part. 1. tit. 1. 2.
der Hannoverſchen HoffGerichts-Ordnung tit.
3. item der Calenbergiſchen Cantzley-Ordnung
tit. q. in 17. gantzen dhen item tit. 10. d. 2. J.
gantz ernſtlich ſo gleich bey Anfang eines pro—
ceſſus vorzunehmen befohlene hochſtnohtige Vor—

beſcheide gantz in Abgang kommen und an ſtatt
deſſen alle Sachen ſie ſeyn ſo klahr und gering—
ſchatzig wie ſie wollen zur ſchrifftlichen Außfuh
rung angenommen und wann noch dann und

wann ein muündlicher Vorbeſcheid angeſetzet wird
dasjenige was deßfals in gedachten Ordnun
gen ſo loblich verordnet im geringſten nicht beob
achtet werde dieſes aber hauptſachlich zu Verlan
gerung der Sachen ein groſſes beytraget indem

wann nach Einhalt aller ſolcher Verordnungen
deßfals ſtricte verfahren wurde die mehriſte Sa

chen
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chen entweder in Gute oder per decreta ſo gleich
gehoben oder doch wenigſtens vieler Weitlauff
tigkeit vorgebeuget werden konte; So wollen Wir
und befehlen hiemit denen Hoff-Gerichten und
Cantzleyen ernſtlich daß Sie künfftighin in allen
zum procesſ kommenden Sachen ſo bald der
Klaglibell (bey welchem nach Einhalt der Ord
nungen Klagere ſich zu determiniren haben ob
und wie ſie etwa durchBrieffliche Uhrkunden oder
durchZeugen oder durch Aydesdelation, welchen

ſie ſolchenfals reo zugleich zu deferiren oder ſonſt
ihre Klage zu beweiſen oder wie ſie anderer geſtalt

ihre intention zu fundiren vermeinen auch die
etwa habende documenta wenigſtens vorerſt in
copia mit beyzulegen oder wann ein oder an
ders nicht geſchehe zugewartigen haben daß
das Gericht den libell nicht annehme geſtalt denn
ſolchenfalls derſelbe ſofort zuruck gegeben werden
ſoll) einkommt ſolchen dem Gegentheil commu—
niciren dabeh ſo gleich einen terminum zum
Vorbeſcheide anſetzen und dazu die Partheyen

in



8 Wein Perſohn nebenſt ihren Advocaten und Procu-
ratoren citiren und dabey Beklagten daß er zei
tig ante terminum und wenigſtens 8. Tage vor
her alle ſeine exceptiones dilatorias peremto-
rias insgeſamt es haben ſolche Nahmen wie ſie
wollen wie auch wann Klager in dem libell
ihm einen Ayd deferiret ſeine Erklarung ob er
ſolchen præſtiren oder Gegentheile rekeriren oder

ſein Gewiſſen mit Beweiß vertreten wolle (als
auff welchen letzteren Fall er zugleich articulos
probatoriales mitbeyzulegen hat) einſchicke bee
den Theilen aber daß ſie in termino alle etwa ha
bende documenta in originali, auch wann es
auff Zeugen ankommt wo moglich articulos pro.
batoriales, item wann es auff Grantz-Streitig
keiten/oder auff andere puncten ankommt daraus
man ſich ohn Abriſſe nicht wolfinden kan tuchti
ge Abriſſe deßfals mitbringen ernſtlich anbefehlen
ſollen. So bald nun ſolchet exceptianes, woben
reus ſo gleich litem zu conteftiren ſchuldig ſeyn
ſoll einkommen ſollen die zeitige HoffRichter

und



und Directores die acta ſofort einem membro
Collegii zuſtellen und dieſer ſoll denn ſolche ante
terminum mit Fleiß verleſen und ponderiren.
Wann nun in dem angeſetzten termino die Par—
theyen ſich in Perſon melden wie ſie zu thun
ſchuldig es ſey und ware dann daß es Perſo—
nen von ſonderbahrer diſtinction, oder daß ſolche
Kranckheit oder ihresLeibesZuſtandes oder auch

anderer wichtigen unvermeidlichen Urſachen hal—
ber daran verhindert und ſolche Urſachen beſchei—
nigen wurden (als welchen Falls ihnen zwar frey
ſtehet zurück zu bleiben jedennoch ſie ſchuldig ſind

Hre Advocaten oder wann auch dieſe vorgeſetzter
Urſachen halber nicht erſcheinen wolten oder kon

ten ihre Procuratores alſo zu inſtruiren und die
Advocaten ihnen aus der Sache vollige infor—
mation zugeben haben damit der hiedurch inten-
dirte Endzweck deßfals nicht verfehlet werden
durffe) ſo ſoll derjenige Rath welcher die acta ge
leſen und erwogen wann die Sache gar wichtig
in pleno aus der Sache referiren und darauff die

B Par



10 BocgPartheyen in pleno vorgenommen werden ware
aber die Sache nicht gar zu wichtig ſo ſoll gedach—

ter Rath noch einen anderen welchen derjenige
ſo das directorium fuhret ihm zu fugen wird
zu ſich nehmen und dieſe ſo dann die Partheyen

in einer Neben-Stube vornehmen darauff ſoll
dann das Collegium oder die dazu denominirte
Rathe die Partheyen mit ihrer Nothdurfft je—
doch daß dieſe die in denen ubergegebenenSchriff—

ten enthaltene merita cauſæ nicht weitlaufftig
und tædioſe wiederholen hinc inde horen ihnen
ex actis und ſonſten gehorige Bedeutung thun die
Gute mit allem Ernſt und Fleiß verſuchen in de
ren Entſtehung aber denen Partheyen vorſchla
gen ob ſie die Güte durch einige Perſonen zu
welchen ſie Vertrauen haben fortſetzen laſſen
oder gar auff gewiſſe Perſonen entweder ex Col
legio oder andere ſo dem Wercke gewachſen ſol
chergeſtalt compromittiren wollen daß ſelbige
ihre Sache unterſuchen und in der kurtze in Gu
te oder durch einen Beſcheid abthun mogen ſol

ten



ten denn die Partheyen ſich zu ein oder anderem
erklaren ſoll das Collegium die Sache denen er
nandten Perſonen aufftragen: Solten aber die
Partheyen zu einem oder anderen nicht inclini—
ren ſo ſoll das Collegium, oder die bey dem
Vorbeſcheid ſeyenden Rathe wann es auff docu—

menta ankommt ſolche von der Gegen-Parthey
agnoſciren oder jurato diffitiren laſſen und wann
Klager dem Beklagten einen Ayd deferiret und
dieſer ſolchen acceptiret oder auch Klagern referi—

ret einem oder anderem ſolchen Ayd abnehmen
und die Sache wo moglich in den Stand bringen
daß wo nicht zu einer definitiv, doch wenigſtens
zu einem interlocut, zu gelangen. Ware dann die

Sache in einer Neben-Stube vorgenommen
und die Gute entſtanden und die Partheyen hat

ten obige Vorſchlage anzunehmen Bedencken
gehabt; So ſollen die dazu deputirt- geweſene
Rathe von der Sache und allem dem was bey
dem Vorbeſcheide vorkommen ſofort in pleno
vollenkommen referiren und wann die Sache

B 2 entweder
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entweder auff eine bloſſe quæſtionem juris
ankommt oder ſolche in facto klar iſt oder
auch (J wann die Sache nicht viel importiret
(maſſen in ſolchem Fall und wann das Gericht
vorher ſiehet daß denen Partheyen der proceſs
mehr koſten werde als die Sache wehrt beſſer
iſt durchzugreiffen als um einiger pointillen wil—
len einen weitlaufftigen proceſs zuverſtatten)
ſoll ſolche ſofort ohne Verſtattung einiger ferne
ren Weitlaufftigkeit durch ein decretum termi-
niret werden: Fünden ſich aber bey der Sache
ſolche Umſtande daß dieſelbe vorbeſagter maſſen
nicht gleich abgethan werden konte ſondern zur
ſchrifftlichen Außfuhrung verſtattet werden mü
ſte; So ſollen jedennoch zum wenigſten ſofort
nach dem termino alle exceptiones fori declina-
toriæ dilatoriæ per decretum abgethan und
wann die Sache auff Beweiß ankommt demje
nigen welcher denſelben zu führen ſchuldig ſolcher
per decretum aufferleget werden womit denn wo

nicht die mehreſte dennoch ein guter Theil der pro
celſe vonſelbſt hinfallen wird. Es



Es ſoll auch bey ſolchem Vorbeſcheide der
Actuarius alles was dabey vorkommt mit allem

Fleiſſe protocolliren und diejenigen Rathe ſo
bey dem Vorbeſcheide geweſen oder wann die
Sache in pleno vorgenommen worden die Refe—
renten das protocoll nach geendigtem Vorbe—
ſcheide mit dem Actuario durchſehen und uber
die principaleſte Umſtande die Partheyen ob ſol
ches ihre Meynung alſo ſey vernehmen und wann
ein oder anderes nicht recht eingenommen wor—
den ſolches andern und das protocoll gebuhrend
einrichten und wann ſolches geſchehen die bey
dem Vorbeſcheide geweſene Rathe oder wann
die Sache in pleno vorgenommen worden der
Referent, nebſt dem Actuario das protocoll un—
terſchrieben da es dann an gehorigen Orth ad
acta geleget und in judicando darauff geſehen
hingegen aber dasjenige was ein oder ander
Theil in caſum, wann die Sache vollig in Güte
gehoben wurde nachgegeben bey Entſtehung
der Gute nicht als nachgelaſſen ſondern als

ware



u4 Wware ſolches gar nicht vorgekommen conſideriret
werden ſoll.

21 II.SSolte auch das Collegium oder diejenige
Rathe ſo bey dem Vorbeſcheide ſeyn vermer
cken daß ein oder ander Advocatus ſeines Eigen
Nutzes und profits halber oder auch aus opini—

atretè, die Partheyen von der Gute abrathe;
So ſollen ſie die Gute remotis Advocatis,
fortſetzen und ſolche Advocaten bey Abfaſſung
einer Urthel oder Haupt-decrets, dem Befin
den nach desfals ſtraffen ja wann ſolche dadurch

zu keiner correction zu bringen und ſie bey an
dern alſo boshafftig continuiren ſolten ihnen die
advocatur gar verbieten. Hingegen ſollen die
Vartheyen wann ihre Advocaten ihr Amt der
Gebuhr nach verrichtet und die Sache in Gute

gehoben worden ſolche vergnuglich zu belohnen
ſchuldig ſeyn wie ſie dann dazu um ſo mehr Urſache

haben da ſie durch den gutlichen Vergleich einen
koſtbaren weitlaufftigen proceſs entgangen ſind.

JII. Wann
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III.Waolnn auch offt Sachen die in erſter inſtantz,

vor die Aembter Adeliche/ oder Stadt-Gerichte
gehoren von denen Partheyen und deren Advo-
catis, mit Vorbeygehung der erſten inſtantz
bey Unſeren Hoffgerichten und Cantzleyen ange—

bracht von Selbigen auch ſolche Sachen ange
nommen ausgefuhret und decidiret werden da
durch aber nicht allein dem Richter erſter inſtantz
die Sache zur Ungebuhr entzogen ſondern auch
die Partheyen die offt bey der erſten inſtantz
in Gute oder zu Rechte ohne groſſe Koſten aus
einander geſetzet werden konten dadurch in groſ—
ſen Schaden und unnothige Koſten geſturtzet
werden ſolches alles aber in der Calenbergiſchen
CantzleyOrdnung tit. 2. d. 1. Hannoveri
ſchen Hoff-Gerichts-Ordnung tit. 25. d. ult. item
in der Celliſchen Hoff-GerichtsOrdnung part. 2.
tit.1. d. tz. auſſer gewiſſen allda benanten caſibus.

gar deutlich und nachdrucklich verboten worden;
So befehlen wir hiemit Unſeren Cantzleyen und

Hoff
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Hoff-Gerichten daß Sie keine Sachen die in
erſter inſtantz an die Nieder-Gerichte gehoren
auſſer obigen Fallen annehmen ſondern ſolche ſo
gleich von ſich ab-und an gehorigen Orth verwei—
ſen auch nach befinden deßfals die Partheyen
und deren Advocatos, die ſich der Verordnung
zu wider ſolches unterſtanden in gebuhrende
Straffe nehmen hingegen aber auch da man
wahrgenommen daß bey einigen Unter-Gerichten
die protocolla ſo unordentlich und confus einge—
richtet werden daß man daraus kaumdas fa—
ctum abnehmen kan dahin mit allem Ernſt ſehen
ſollen daß demjenigen was deßfals die Calen
bergiſche CantzleyOrdnung tit. 3z8. item der ap-
pendix der Celliſchen Hoff-Gerichts-Ordnung
verordnet ſtricteè nachgegangen auch daß von
denen Unter-Gerichten wann an die Cantzleyen

oder Hoff-Gerichte appelliret worden allemahl
die rationes decidendi mit eingeſchicket werden.

—553 LV auch in allen Ordnungen als in der Celii
ſchen



E 17ſchen Cantzley-Ordnung art. 14. in der Celliſchen
Hoff-Gerichts-Ordnung part. 2. tit. 2. d. 3. Ca
lenbergiſchen Cantzley-Ordnung tit. 2. d. 4. Ca
lenbergiſchen Hoff-Gerichts-Ordnung tit. 29.
g. ult. ſo nachdrucklich verboten daß bey denen
Cantzleyen und Hoff-Gerichten keine Sachen wo

von an gedachte Gerichte von dem Richter erſter
inſtantz appelliret worden angenommen werden
ſollen es ſeyn dann die formalia und fatalia rich
tig und die Sache und ſumma appellabel befun
den auch die acta prioris inſtantiæ vorher mit
Fleiß verleſen mit dem libello conferiret und die
gravamina vor erheblich befunden worden dieſe
heilſahme Ordnung aber entweder gar nicht oder

doch gar ſelten in hoc paſſu obſerviret wird ja
offtmahls ſolche Sachen zur Außfuhrung ange
nommen werden ehe man die acta prioris
inſtantiæ geſehen und die gravamina erwo—
gen wodurch ohne die geringſte Noth und Urſach
viele ohnnothige weitlaufftige procelle entſtehen;

So befehlen Wir hiemit Unſeren Cantzleyen und

C Hoff



18 8)6Hoff-Gerichten ernſtlich daß ſie kunfftig hin kei
ne Sachen ſo per viam appellationis an ſolche
Gerichte kommen ehender annehmen Sie haben

denn die formalia und fatalia richtig und die Sa
che und ſumme appellabel gefunden.

Solte jedennoch der Appellante anfuhren daß
er bey dem Unter-Gerichte nicht genugſahm mit
ſeiner Nothdurfft gehoret oder ſonſt daſelbſt un
ordentlich und nichtiglich verfahren ſey; So ſoll
das Gerichte wann an den formalien und fata—
lien ſchon ein Fehler oder auch ſonſt die Sache
oder ſumme nicht appellabel, ehe es die Parthey
abweiſet wann es nicht aus denen etwa mit bey
gelegten protocxollen ein ſolches ſchon ſehen kan
die acta von dem UnterGerichte ad inſpicien
dum fordern und wenn das Gericht ſo denn das
Vorgeben wahr findet wann ſchon die fatalien
und formalien verſaumet und die Sache nicht
appellabel mit derſelben in Erkennung der pro-
ceſſe, wie unten folget verfahren.

Hatte auch jemand aus ein und anderen erheb
lichen,
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lichen Behinderniſſen die fatalia verſaumet und
ſuchte dawider reſtitutionem in integrum, und
er beſcheinigte ſeine vorzulanglich erkandte impe—

dimenta nach Nothdurfft; So ſoll appellant
entweder ſofort zumahl wann es nur auff eine
weinige Zeit ankommt und die Sache nicht noto
rie ungegründet brevi manu, altera parte non
audità, contra lapſum fatalium, in integrum
reſtituiret oder im Fall die impedimenta nicht
zulanglich genug oder nicht genugſahm beſcheini
get worden Gegentheil erſt daruber in einem kur
tzen termino gehoret und ſo dann was ſich den
Rechten nach gebühret weiter erkandt werden.

Ferner ſoll keine appellatio angenommen wer
den es habe dann vorher einer oder wann die

Sache wichtig zweene ex Collegio die narrata
libelli ſamt denen gravaminibus, und ob dieſelbe
ſolchergeſtalt beſchaffen daß wann ſie demnechſt
ex actis prioris inſtantiæ oder in progreſſu cauſæ
gegrundet befunden werden mochten das Gericht
dadurch zu einer reformatori- Urthel veranlaſſet

C 2 werden



20 hguwerden konte erwogen; Funden ſich dann die
narrata libelli notorie ſo nicht beſchaffen ſondern
erſchiene daraus ſo viel daß wann die Sache ſich
ſchon angebrachter maſſen verhielte es doch bey

der ſententia aà qua ſein Verbleiben haben muſte;

So ſollen die appellations-proceſſe ſofort ex hoc
capite abgeſchlagen werden jedoch ſoll dem ap—
pellanten frey ſtehen den ſich findenden defect
binnen 4. Wochen zuerſetzen welchen Falls denn
das judicium die narrata ferner erwegen und
nach Befinden es entweder bey vorigen Abſchlag

laſſen oder die proceſs annoch erkennen oder auch
dem appellanten mittelſt decreti an Hand geben
ſoll was er eigentlich noch zu ſuppliren habe.
Fünden ſich denn die gravamina ſo beſchaffen
daß ſie nicht ſofort vor unerheblich erkandt wer
den konnen ſo ſollen vorerſt proceſſe erkandt
und an den Richter voriger inſtantz inhibitio und
compulſoriales cum termino von 14. Tagen ab
gelaſſen werden.

Und ob dennzwar dem bißherigen Gebrauch

und



Kiygt 2und Ordnungen nach die acta prioris inſtantiæ
abgeſchrieben werden muſſen; So wollen Wir
doch weil ſolches denen Partheyen nur groſſe Un—
koſten verurſachet und offtmauls viele Zeit erfor—

dert daſſelbe hiemit abgeſchaffet haben und ſoll
der Richter erſter inſtantz alſo ſchuldig ſeyn die
acta in originali allemahl einzuſchicken welche
dann auch in ſolchem judicio, bis zu Austrag der
Sache (es ſey dann daß bey dem Richter erſter
inſtantz noch ein oder ander punct rechtshangig
oder auch daſelbſt wegen anderer Urſachen die acta
nicht entrathen werden konten als welchen Falls
und wann das judicium die gravamina alſo be—
ſchaffen befunden daß es die Sache zur Außfuh—
rung angenom̃en das Gericht ſolche an den Rich
ter erſter inſtantz zur Abſchrifft wieder zuſchicken
ſoll) bleiben nach Endigung derſelben aber dem

judicio à quo, es ſey und ware dann daß an Un
ſer OberAppellations-Gericht appelliret ware
als welchen Falls wann die proceſſe erkant wor
den die acta prioris inſtantiæ an ſolches Gericht

mit
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mit geſand werden muſſen ohn Anſtand remitti-

ret werden ſollen.
So bald nun ſolche acta einkommen ſo ſoll

der Referente, ſodie Sache unter Handen oder
welchen es ſonſt der ſo das directorium fuhret
aufftragen wird die acta mit fleiß leſen ſolche
mit denen grayaminibus conferiren und ſo bald
muglich in pleno eine grundliche relation daraus

abſtatten: ware aber die Sache wichtig ſoll ein
Cor-Referent beſtellet werden.

Funde ſich dann daß die abgeſprochene Ur—
thel denen Rechten gemaß und alſo daß die
Ztavamina von gar keiner Erheblichkeit einfolg
lich die appellatio frivola ſey ſo ſoll der appel—
lante ſo gleich ohne Verſtattung fernerer Weit—
laufftigkeit mit der Sache abund an den Richter
voriger inſtantz verwieſen werden:

Würden aber die gravamina erheblich und
die Sache genugſahm inſtruirt gefunden und

es erhellete das die ſententia à qua, es ſeh ex
capite iniquitatis, oder nullitatis, zu Rechte nicht

beſte



56— 23beſtehen konne ſoll auch ſo dann keine fernere
Weitlaufftigkeit verſtattet ſondern ſolche Urthel
ſo gleich reformiret werden.

Ware aber die Sache noch einiger maſſen

zweiffelhafft oder bedurffte auch einer weiteren
Ausfuhrung ſo ſoll zwar dieſelbe angenommen
und Gegentheile zu Verhandlung der Noth—
durfft communiciret doch ſo gleich ein terminus
zum Vorbeſcheide dabey angeſetzet und mit allem
Ernſt verſuchet werden ob die zu dem Ende in
Perſon nebſt denen Advocatis zu erſcheinende
Partheyen nicht in Güte zu vergleichen oder der
Sache auff andere Arth ohne Weitlaufftigkeit
zu rathen.

Solte auch ein appellant ſich des beneficii,

non deducta deducendi non probata pro-
bandi, bedienen wollen ſo ſoll derſelbe in dem
lbello appellationis ausdrucklich anzeigen was
er ferner deduciren und erweiſen wolle und Ur
ſachen warum dieſes in voriger inſtantz von ihm
nicht geſchehen oder geſchehen konnen, vorbringen,

denn



24 26denn ferner die Beweiß-Mittel als etwa haben
de documenta, oder Beweißarticul, dem libell
beylegen welche dann das judicium mit Fleiß
leſen examiniren und poncdeiiren ſoll ob ſolche

Beweiß-Mittel zulanglich und die Sache zu he
ben vermogen oder nicht und auff den erſten Fall
bey entſtehender Gute die inſtrumenta bey dem
Vorbeſcheide agnoſciren oder jurato idtfitiren
laſſen auch zu dem Beweiſe forderliche Anſtalt
machen im Fall aber ſolcher Beweiß nicht zu—
langlich gefunden wurde die Parthey ſo gleich
damit abweiſen. Fünde ſich aber auch daß der
appellant dasjenige was er auffs neue vorbrin
get malitioſe und zum befliſſentlichen Auffent
halt der Sache in der erſten inſtantz furzubringen

unterlaſſen ſoll er ehender damit nicht gehoret
werden er habe danndem appellaten alle deßfals
verurſachte Unkoſten bezahlet. Solte ſich auch
finden daß die appellatio gar frivola ſey ſoll der
appellante zugleich zu Erſtattung der Unkoſten und
nebſt dem Advocato, nach Befinden in eine Geld

ſtraffe condemniret werden. V. Wann
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Wann ſich auch befunden daß offt in Schuld—

Sachen ſo ſich auff klare Siegel und Briefe fun—
diren wider die Art und Eigenſchafft des heil—
ſahm eingefuhrten proceſſus executivi, auch wi—

der die in Unſerem Fürſtenthum Calenberg pro—
mulgirte klare Conſtitution vom zten Novembr.
1617. gar weitlaufftige procelſle, und dagegen aller
handweitausſehende und dahin gar nicht gehori—

ge exceptiones verſtattet alſo die Schrancken des
proceſſus executivi weit uberſchritten worden;
So wollen Wir daß wann kunfftig einer auff ſol
che Briefe klaget und die documenta, wo nicht
in originali, doch in copia, und Beweiß der zu
rechter Zeit geſchehenen Loſe bey der erſten Kla
ge/ wie er zu thun ſchuldig produciret und bey
bringet ſo gleich ein terminus ad agnoſcendum.
vel jurato ditfitendurn angeſetzet und Beklag
ten aufferleget werden ſolle daß wann er wieder
dergleichen inſtrumenta und die cxecution, zu—
laßige exceptiones tam dilatorias, quam perem-

D torias,



26 8)torias, als compenſationis, ſolutionis und der—
gleichen zu haben und ſich deren zu bedienen ver—
meynete ſelbige insgeſamt 8. Tage vor dem ter—

mino einbringen auch wie er diejenige ſo Be—
weiſes bedurffen in dem angeſetztem termino, ent
weder durch brieffliche Uhrkunden oder durch die
Aydes Delation, zubeweiſen gedencke anzeigen
die etwa habende Documenta wenigſtens in co-

pia beylegen in termino aber ſolche in anginali
mit zur Stelle bringen und wann er ſich des Ay—
des bedienen wolte ſolches Klagerm deferiren
ſolle (welches dann auch wann Klager ſolches ac-
ceptiret oder es Beklagtem referiret und daſſelbe
nicht wider den Einhalt des inſtrumenti ſelbſt
lauffet ſondern zu deſſen Erfullung gereichet in
eodem termino abgeſtattet werden ſoll) mit der
Verwarnung daß wo er in termino nicht erſchei
nen die von Klagerm producirte documenta nicht

agnoſciren noch mittelſt Aydes ditlitiren wurde
dieſe pro agnitis, und das debitum pro confeſſa-
to gehalten falls er auch ferner ſeine etwa ha

bende



vocg 27bende zulaßige exceptiones nicht zu geſetzter Zeit
einbringen oder in termino nicht ſofort beweiſen
wurde dieſelbe in hoc judicio nicht admittiret
werden ſollen; Geſtalt dann wann Gegentheil
in termino entweder ausbleibet und keine legi—
tima impedimenta ſeines nicht-Erſcheinens alle-
giret und ſolche zugleich nicht beſcheiniget (als
auff welchen letzteren Fall ſonſt ein neuer Termi-
nus zu obigem Ende anzuſetzen ware) oder wann
er die Documenta, welche Klager wanner ſol—
ches nicht bey der erſten Schrifft gethan in ter—
mino in originali dero behueff produciren muß
agnoſciret oder nicht jurato diffitiret und ſich
mit ſeinen kxceptionen auff vorgeſchriebene Arth

nicht verhalt die Gerichte gar keinen weiteren
procels desfalls verſtatten ſondern Beklagtem
die Zahlung anbefehlen und ihm dero behueff
einen Terminum anſetzen zugleich aber auch die
Exccution dahin erkennen ſollen daß wann er in
dem angeſetzten Termino mit der Zahlung nicht
einhalten wurde die ſchuldige ſumme executivè

D 2 bey



28 356beygetrieben werde/ ihn Beklagten aber mit ſei—
nen in proceſſu executivo unzulaßigen oder zu ge

bührender Zeit nicht eingebrachten oder auch in
termino nicht bewieſenen kxceptionen, ad judici-
um ſeparatum, zu Erlangung promterſuſtitz ver
weiſen ſollen.

Solte jedennoch Klager nicht ſolvendo ſeyn
und der Beklagte wolte ſeine Exceptiones in ſepa-
rato ausfuhren ſo ware Klager vor der Zahlung
anzuhalten Beklagtem desfals Caution zuſtellen
oder auch ſo viel Geld als reus an ihm fordert in
dem Judicio zu deponiren.

Konnte einer auch in dem angeſetzten termino
mit dem Beweiß der ſolucion, odtr gounpenſation,
und dergleichen exceptisnen nicht ſofort aufffom

men und beglaubt darthun daß er bis dahin die

desfalls etwa nothig habende Documenta
nicht erhaltenkonnen ſoſollihmauff dieſen Fall
dero behueff noch ein Termintis von 4. Wochen ge

gebenz weiter aber er ſo dann auſſer gar beſonde
ren wichtigen Uhrſachen damit nicht gehoret wer—

den. ui VI. Als
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VI.Als auch offters eine Parthey ihren Nechſten

mit der exception non numeratæ pecuniæ, wi—
der beſſer Wiſſen und Gewiſſen gottloſer Weiſe
umfuhret und dadurch Gegentheile einen unno
thigen koſtbahren Beweiß auffburdet; So wol—
len Wir daß das dero behueffin Rechten verord—
nete biennium auff Drey Monaht reſtringiret
und Beklagter auch binnen ſolcher Zeit mit dieſer
Exception nicht gehoret werden ſolle wo er ſolche
in dem angeſetzten Termino nicht beweiſen kan es

bleibet aber Beklagtem letzteren Falls unbenom
men Klagern in der Wider-Klage desfalls zube
ſprechen.

Solte auch ein Debitor binnen beſagter Zeit

ſich dieſer Exception bedienen und der Creditor
bewieſe denn die Numeiationem, und wurde al—
ſo klar daß der Debirordesfalls ihn gottloſerWei
ſe umgefuhret/ und ihm vergebliche Unkoſten ver

uhrſachet hatte ſo ſoll ſelbiger nicht allein dem
Gegentheil allen Schaden und Unkoſten zu bezah

D3 ĩ len



Wh to.30 vo uonlen ſchuldig ſeyn ſondern er auch in eine anſehnli
che Geld-oder wohl Leibes-Straffe ſeines Frevels
halber condemniret werden.

VII.
Als auch viele Sachen dadurch verzogert und

die Partheyen desfalls in vergebliche Unkoſten ge
bracht werden daß Klagere bey Ubergebung ih
res Klaglibells, und Beklagte bey ihrer Excepti-
on Schrifft wie ſolches doch die Celliſche Cantz
ley-Ordnung art. 7. q. der Celliſche ote Gemeine
Beſcheid Celliſche Hoff Gerichts-Ordnung patt.
1. tit. g. d. 4. Calenbergiſche CantzleyOrdnung
tit. 4. d. 2. J. tit. g. d. 7. expreſſe befehlen nicht
gleich Procuratores beſtellen dadurch denn ge
ſchiehet daß die Beſcheide zu der Partheyen
Schaden entweder in den Gerichten liegen blei—
ben oder ihnen durch eigene Bothen oder ihre O

brigkeiten nicht ohne aroſſe Koſten zugeſchicket
werden muſſen; So wollen Wir auch dieſem a—
buſum abgeſchaffet wiſſen und befehlen hiemit
Unſeren Cantzleyen und Hoff-Gerichten ernſtlich

daß



vrh 3zrdaß diejenige ſo die berzugebende Schrifften an
nehmen in Sachen ſo zum ordentlichen proceſs
eingefuhret werden (maſſen in anderen Sachen da
einer nur ein anderes ſuchet desfals kein proceſs
nohtig iſt es der Conſtitution eines Procuratoris
nicht bedarff) keine Klag-Libelle und Exceptions-
Schrifften annehmen ſollen die nicht von einem
Procuratore ordentlich unterſchrieben ſondern
vielmehr ſolche ſo gleich deme ſo ſie ubergiebet
zuruck geben ſollen ſolten ſie dann finden daß der
jenige ſeinem Amte hierunter nicht nachkomme
ſo ſoll der ſo das directorium fuhret ſolches ihm
das erſte mahl verweißlich vorhalten wann aber

darauff keine Beſſerung erfolget ſolches an Uns
zu berichten ſchuldig ſeyn da Wir dann denſelben
ſeines Amts entſetzen und an ſeine Stelle einen an
dern beſtellen werden.

VIII.Wann auch an deme daß einige Partheyen
oder deren Advocati und Procuratores, wann ſie
widrige Urthele erhalten electivd davon leute—

riren



z2 Wycgrriren oder ſuppliciren und appelliren auch even-
tualiter acta requiriren und zwar ſolches bloß
zu dem Ende daß wann ſie mit ihrer Appellation
von Unſerem Ober-Appellations-Gericht abge—
wieſen worden ſie ihre Leuteration, oder Suppli-
cation verfolgen konnen geſtalt ſie denn und da
mit ihnen ratione formalium desfalls nichts ob.
jiciret werden moge bey denen Cantzleyen und
Hoff-Gerichten intra fatalia dilation, um ſich er
klahren zu konnen welches von denen Remedis
ſie verfolgen wollen bitten und wann ſie vom
Ober-Appellations-Gericht abgewieſen worden
ſich wieder an die Cantzleyen und Hoff-Gerichte
woſelbſt die Urthel geſprochen worden wenden
und ihre reſpectivè Leuteration und Supplication

daſelbſt verfolgen ſolche Sachen auch ſo dann da
ſelbſt angenommen und ferner gerechtfertiget wer
den dieſes aber ein Mißbrauch der Verordnung
iſt da denen Partheyen welche ſich ſo gleich nicht
deterwiniren konnen in welchem Gericht ſie die
Sache verfolgen wollen oder auch denen Advo-

caten



vocc 33caten und Procuratoren welche deßfalis ſo bald
von denen Partheyen keine declaration erhalten
konnen erlaubet worden elective alle ſolche be—
neficia einzuwenden alſo ſolches nicht zu gedul—

den iſt indem derjenige ſo einmahlappelliret
damit aber von Unſerem OberAppellations-Ge—
richt abgewieſen worden ſich nicht wieder an die
Cantzleyen und Hoff-Gerichte wenden und da—
ſelbſt ſeine ſupplication oder leuteration verfol
gen kan; So ſollen hinführo die ſo obgedachte
beneficia alternative einwenden binnen den nech

ſten zo. Tagen von publicirter ſentenz an oder
in zugelaſſenen Fallen a die notitiæ, binnen
welcher Zeit ohne dem derjenige der die appella-
tion zu verfolgen gedencket dieſelbe dem Judicio
à quo purè und ohn umſchranckt zu notiſiciren
und acta zu requiriren verbunden iſt zu ein oder
anderen von ſolchen beneficiis, bey deren Verluſt
ſich erklaren; Wie Wir denn wollen auch ernſtlich

befehlen daß die Cantzleyen und Hoff-Gerichte
hierauff fleißige Obacht haben und weil ihnen

61
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allemahl von Unſerem Ober-Appellations-Ge—
richt/ ſo bald jegliche juridica geſchloſſen eine ſpe.
cification von denen daſelbſt eingebrachten und
abgewieſenen Sachen zugeſchicket wird alſo ſie

daraus ſehen konnen ob die Parthey ſo ſich wie
der bey ihnen meldet bey dem Ober-Appellati-
ons-Gericht abgewieſen worden; So ſollen ſie
allemahl ehe ſie in der Sache ferner was vor
nehmen ſolche ſpecification nachſehen und wann

ſie daraus wahrnehmen daß eine Parthey da
ſelbſt mit ihrer appellation abgewieſen ſolche Sa
che nicht weiter annehmen ſondern die Parthey
mit ihrer ſupplication und leuteration ſofort

abweiſen.
Solte jedennoch Unſer Ober-Appellations.

Gericht die Sache alſo beſchaffen ſinden das dem

appellirenden Theile durch die publicirte Urthel
zu viel geſchehen daſſelbe aber weil die Sache
oder ſumme nicht appellabel, ſolche nicht anneh

men konte und daher bewogen werden mogte
dem appellanten als welcher ſolchen Falls nicht

wohl



ter 35wohl hulffloß zu laſſen annoch die inſtantiam
ſupplicationis vel leuterationis zuverſtatten und
ſolchen damit ad judicem a quo zuverweiſen ſo
ſoll das Gericht an welches die Sache verwieſen
der Parthey auch ſolche inſtantz verſtatten.

 Êô

nr

Als man auch wahrgenommen wie die Ad—
vocati offtermahln an ſtatt daß ſie das factum
einer jeglichen Sache mit ſeinen Umſtanden und
momentis klar-deut-und grundlich vorſtellen ſol—
len entweder aus Nachlaßigkeit oder hochſt ſtraff
bahrer malice, dieſelbe gantz perverſeè vorzutra

gen und contra evidentiam facti notorieta-
tem actorum in den Tag hinein zuſchreiben auch
ihre Sachen mit vielen impertinenten ja offter
mahlen gantz falſchen allegatis juris Docto-
rum au bemanteln ſich nicht ſcheuen; So befeh
len Wir hiemit Unſeren Cantzleyen und Hoff—

Gerichten ſolchen faſt eingeriſſenen hochſtſchad
lichen Mißbrauchen nicht ferner nachzuſehen
ſondern alle und jegliche Schrifft Steller ſo

E 2 ſich
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ſich dergleichen geluſten laſſen ernſtlich zu beſtraf
fen auch ratione des uberflüßigen und unnothi
gen allegirens uber den klaren Einhalt der Calen
bergiſchen Cantzley-Ordnung tit. 4. d. 20. 21.
Celliſchen Hoff-Gerichts-Ordnung part. 1. tit.7
d. 4. Hannoveriſchen Hoff-GerichtsOrdnung
tit.7.d. Es ſollen auchrc. mit Nachdruck zu halten.

V

—WJW

Wann auch bey Unſerem Celliſchen Hoff-Ge
richte die proceſs. Sachen dadurch verzogert wer
den daß ſolches Gericht nur des Jahrs 4. mahl

ordcinairè, und 4. mahl extraordinarie zuſammen
kommt und die nachgeſchloſſenen Gericht einge
kommene Schrifften bis zu folgendem Gericht lie
gen bleiben muſſen; So wollen Wir und verord
nen hiemit daß inkunfftig wie ſolches ſchon langſt
bey unſerem Hannoveriſchen Hoff-Gericht einge

führet worden und daſelbſt beſtandig noch itzo ob-
ſerviret wird die zu Celle anweſende Alleſſores in

jeglicher Woche einmahl im Gerichte zuſammen
kommen und auff die eingelauffene Schrifften ſo

von
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von keiner groſſen Wichtigkeit decretiren die Sa
chen aber von importantz bis zu nechſtem Gerich
te es ſey und ware dann daß deßfalls periculum
in mora verhanden als welchen Falls wenigſtens
z. Aſſeſſores zuſammen ſeyn muſten und darauff
decretiren konten liegen laſſen ſollen.

XI.
Wann auch vorkommen daß in obgedachten

Unſeren Gerichten offtmahls nicht nur drey ſon
dern weit mehrere uberftüßige dilationes ohne die

geringſte Noth und ohne die impedimenta zu—
beſcheinigen verſtattet dadurch die Sache
mercklich zur hochſten Ungebühr ins Weite gezo
gen und die acta gehauffet werden ſolches alles
aber wider die Celliſche Cantzley-Ordnung art.
18. Calenbergiſche CantzleyOrdnung tit. i. d. Z. 4.

den Celliſchen i6ten Gemeinen Beſcheid und Cel
liſche Hoff-Gerichts-Ordnung vart. 1. tit. g. d. 14.
&2o. lauffet; So befehlen Wir hiemit Unſe—
ren Cantzleyen und Hoff-Gerichten daß ſie uber
all keine dilation, ohne daß das impedimentum

Ez3 noto-



38 Wegnocoriſch oder beſcheiniget und zwar ſolche nicht

langer als auff 4. Wochen es ſey dann daß die
Partheyen in fremden Landern oder weit aus
einander wohneten die Sache weitlaufftig oder
ſich diesfals auch andere wichtige Umbſtande
finden als in welchen Fallen das Gericht einen
langeren terminum von 2. ja gar 3. Monathen
wann ſie ſo viele Zeit einzuraumen nothig finden
berahmen kan verſtatten ſollen. So ſol auch zwar

zum anderen mahl auff der Partheyen Anſuchen
anderweite dilation, jedoch daß das impediment
unvermeidlich und gebuhrend beſcheiniget werde
oder auch die Parthey zugleich ſich zu einem Ayde
erbiete daß ſie ſolchen Auffſchub nicht ausGefahr
de oder boſer Meinung ſondern aus Nothdurfft
ſuche dieſen Ayd auch auff Erfordern ſofort ab
ſtatte und der terminus auffs hochſte nur auff 3.
Wochen hinaus geſetzet werde gegeben keine fer
nere dilation aber verſtattet werden es fey und
ware dann daß ſonderbahre wichtige Urſachen ei
ner zuverſtattenden weiteren dilation beygebracht

und



vo 39und beſcheiniget oder nach Befinden mit einem
Ayde beſtarcket wurden welchen falls es auff des
Gerichts Ermaßigung beruhen ſoll annoch die
dritte dilation, jedoch weiter nicht als auff 14.
Tage/ zu verſtatten.

Nachdem auch die Erfahrung ergiebt daß
die Sachen und der Beweiß durch die articulos
poſitionales defenſionales und darauff erfor—
derte juramenta dandorum &e reſpondendo—
rum, mercklich auffgehalten werden und dadurch

gar leicht wo nicht insgemein zu MaynAyd
Anlaß genommen werden kan; So wollen Wir
ſolche hiemit abgeſchaffet und was desfals in
der Calenbergiſchen Cantzley-Ordnung tit. 19.
der Calenbergiſchen Hoff-GerichtsOrdnung tit.
39. der Celliſchen Hoff-Gerichts /Ordnung part.
2. tit. o. ii. verordnet worden hiemit auffge—
hoben haben und ſoll derjenigen Parthey welcher
der Beweiß oblieget ſolcher auff die in Rechten
erlaubte Arth,/ ſofort verſtattet oder dieſelbe auch

dazu angewieſen werden. XIlI. Wann
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XIII.Wann es auch offtmahls geſchiehet daß

wann eine Parthey articulos probatoriales uber—
giebet und Zeugen daruber abzuhoren bittet und
der Gegentheil ſolche als irrelevant anficht oder

auch contra perſonas teſtium etwas einwendet
desfals eine gantze inſtantz verſtattet/ und dieſer
punct hernach durch eine ordentliche Urthel deci-

diret wird ſolche unnothige Weitlaufftigkeit aber
zu nichts als Auffenthalt der Sache gereichet.
So wollen Wir daß hinfuhro dieſes abgeſtellet
und ſo viel das erſtere betrifft an ſtatt deſſen
das jenige Gericht allwo ſolche articul ubergeben
werden allemahl ſolche ſofort und ehe ſie dem
Gegentheil communiciret werden mit Fleiß
nachſehen und examiniren und diejenige welche
etwas ſo an ſich auſſer Streit enthalten oder wel
che nichts releviren oder ſonſt nicht wie ſich gebuh

ret eingerichtet als impertinent und ungultig
ſofort verwerffen wann ſolche aber pertinent
und ordentlich eingerichtet pure, oder wann bey

ein
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55— 4lein oder anderem articul ein Zweiffel ſolche ſalvo
jure impertinentium ad probandum adwmitti—
ren: So viel aber das letztere anlanget ſie des—
wegen das Zeugen Verhor nicht auffhalten ſon
dern nichts deſto weniger partes teſtes ad re—
ſpectivè producendum, videndum jurare, de—

ponendum, ſofort citiren ſollen wann dann die
Partheyen und Zeugenerſcheinen ſo ſoll derjenige
Commiſſarius, ſo zu examinirung der Zeugen
deputiret/denZeugenfuhrer/ und benothigtenFalls
die Zeugen ſelber uber die vorgebrachte excepti—

ones vor Ableiſtung des Aydes vernehmen fun—
den ſich denn die Einwendungen gegründet und es
waren ſelbige alſo beſchaffen daß ſie denen Zeu

gen allen Glauben gantzlich benehmen ſo ſollen
ſolche Zeugen nach Anleitung der Calenbergiſchen
CantzlehOrdnung tit. 20. d. 7. Celliſchen Hoff—

Gerichts-Ordnung part. 2. tit. 13. d. G. Ober—
Appellations-GerichtsOrdnung patt. 2. tit. g.
membr. 1. d. i4. nicht abgehoret ſondern ſofort
zurüuck gewieſen ergebe ſich aber daß das Einwen

F den
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dennicht gegrundet oder auch nicht erheblich ſol
che Zeugen wie auch die wieder welche nichts ein

gewand worden beaydiget und abgehoret wer—
den/ ſolte ſich aber noch einiger Zweiffelfinden ob
das Einwenden zureichig oder ob ſolches genug
ſahm dargethan ſey? ſo ſollen nichts deſto weniger
ſolche Zeugen jedoch ſalvis exceptionibus, abge
horet werden hatte auch der wieder welchen
das Zeugniß gefuhret wird gar keine exceptiones
wieder ein oder anderen Zeugen vorgebracht es
ergebe ſich aber bey der Abhorung ad interroga-
toria generalia, daß ein oder ander Zeuge den

Rechten nach nicht admilſſibel, ſo ſollen auch
ſolche ohne ſie weiter abzuhoren ſofort zurück ge

wieſen werden.

XIV.Nachdem Wir auch Unſere Cantzleyen und
Hoff-Gerichte mit tuchtigen qualificirten und
erfahrnen Perſonen ſtets hin beſetzen werden und
ſolche da ſie zumahl die LandesSitten Rechte

in
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als extranei, ſprechen konnen die Erfahrung
auch ergiebt wie bey denen Juriſten Facultaten
und SchoppenStulen gar offt die Sachen nicht
recht erwogen werden; So wollen Wir und
befehlen hiemit Unſeren Cantzleyen und Hoff—
Gerichten daß ſie hinfuhro gar keine acten mehr
ex officio auff Univerſitaten oder an Schoppen
ſtüle verſchicken ſondern in ſolchen Sachen ſelber

urrtheilen ſollen es ſey und ware dann daß vota
paria waren bey nochmahliger geſchehener Um—
frage auch jeder bey ſeiner Meinung bliebe und

ſie ſich alſo einer Meinung nicht vergleichen kon—
ten als auff welchen Fall ſie die acta verſchicken
mogen. Wann aber eine Parthey auff ihre Ko—

ſten die Verſchickung der acten bittet ſoll ſolche
zwar geſtattet dabey aber in Sachen von im—
portantz und daran partibus gar ſehr gelegen
an die Univerſitaten geſchrieben werden daß
ſie ſchrifftliche relationes ex actis machen und
ſolche verwahrlich hinlegen damit man benotig

F 2 ten



44 Wten Falls dazu ſeinen recours nehmen und ſich
daraus informiren konne.

Und wie auch in der Calenbergiſchen Cantzley
Ordnung tit. z. d.5. verordnet worden daß der
Actuarius cauſæ bey publication einer auswar
tig eingeholeten Urthel denen Partheyen eine rich
tige Rechnung von denen transmiſſions-Koſten
unter des Bothen-Meiſters Hand auslieffern ſol
le/ damit ſie ſehen konnen wohin ſolche Koſten ver—

wand ſeyn in der Celliſchen Hoff-Gerichts-Ord
nung part. 2. tit. zi. d. i. auch desfalls eine Rech

nung von dem Hoff-Gerichts-Lecretario erfor—
dert worden und dann daß dieſes geſchehe bil
lig iſt ſolches bißher aber offtermahls eingekom
menen Klagten nach nicht obſerviret worden ſo
ſollen die zeitige Boten-Meiſter bey Vermeidung

ohnausbleiblicher Beſtraffung kunfftig hin alle
mahl unter denen concepten der citationen auch
denen citationen ſelbſten die zu Anhorung einer
Urthel abgelaſſen werden ſolche Rechnung ſetzen
auch bey der erſteren die Quitung von der Facuk

tat
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tat wohin die Sache verſchicket geweſt in origi-
nali legen damit man bey dem Gericht davon
Nachricht haben und die Partheyen ſich daraus
informiren und allenfals den Uberſchuß zurück
fordern konnen.

Jyrr
AV.

Jn denen wichtigen Sachen ſollen in gedach
ten Unſeren Gerichten allemahl Cor-Referenten
beſtellet werden.

XVI.Nachdem auch die Erfahrung ergiebet daß
man in einigen judiciüs offtermahls mehr auff
opiniones Doctorum, als auff textus juris, le-
ges, oder deren rationes und argumenta ſichet
wodurch viele irrige principia in die Gerichte ein

ſchleichen und als præjudicia und ordentliche
Rechtsregulen eingeführet werden; So wollen
Wir daß dieſes in allen Unſeren Gerichten
abgeſtellet und ſolche in judicando ſich uberall
an die opiniones Doctorum nicht kehren ſollen
es haben dann ſolche entweder klare leges und

F 3 conſti-



46 5)6conſtitutiones, oder auch ſolche trifftige rationes,
die ſie mit klaren aus denen Rechten und legibus
genommenen argumentis behaupten vor ſich al—

legiret.

XVII.Ferner ſollen auch in allen ſolchen judiciis nach

Einhalt der Celliſchen Hoff-GerichtsOrdnung
part. 2. tit. zi. d.4. bey dem votiren alle diſputa-
tiones, contentiones und Wechſel-Worte wie
auch alle Ein-und Zwiſchen-Reden es ware
dann daß jemand eines habenden dubii hal—

ber denjenigen ſo referiret worumb zu be
fragen nothig hatte vermieden werden und ein
jeder vis die Ordnung im voriren ihn trifft erwar
ten alsdann er ſeine Meinung und warum er
davor halt daß andere in ihren votis gefehlet mo
deſte, ohne einige Anzuglichkeit oder Verun
glimpffung ſeiner Collegen, und ohne deren vo—
ta zu carpiren anzeigen und ein jeder ſich an
dem was per majora geſchloſſen genügen laſſen
und alſo ſie in guten Vernehmen und mit Glimpf

ordent
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ordentlich die conſultation pflegen und be—
ſchlieſſen.

XVIII.Damit man auch wann etwa von einer Sa
che demnechſt an das Ober-Appellations-Ge
richt appelliret wird oder man auch ſonſt wor
auff der Referent ſein votum gegrundet uber
kurtz oder lang ſehen/ der zeitige Director ſich auch

vor der relation aus der Sache informiren und
nach Befinden die acta nachſehen konne ſo ſoll alle
mahl derjenigeRath ſo aus einer Sache zurUrthel

oder Hauptbeſcheid referiret wie auch wann ein
Cor-Referent in wichtigen Sachen beſtellet der
ſelbe bey jeglicher Sache eine kurtze ſpeciem facti

cum voto rationibus dubitandi decidendi
ſchrifftlich verfaſſen ſolche einige Tage vor der
relation dem zeitigen Directori zuſtellen welcher
denn nach vollbrachter relation ſolche zu verſie
geln und in der Cantzley verwahren zulaſſen hat.

XIX.Wann auch die Sachen dadurch hauptſachlich

ver
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verlangert und die Partheyen in groſſe Weitlauff
tigkeiten und Unkoſten gebracht werden daß faſt
von allen Urtheln ſuppliciret und leuteriret wird
und ſolche ohne Unterſcheid die gravamina ſeyn
beſchaffen wie ſie wollen angenommen /und darin
gantze inſtantzen verſtattet werden ja wann auch
in ſolcher inſtantz eine ſententia confirmatoria
erfolget nichts deſtoweniger faſt ohne Unterſcheid
die querela nullitatis, oder reſtitutio in integrum
eingewand ſolche auch die cauſales ſeyn den
Rechten nach zulaßig und erheblich oder nicht
angenommen und darin die dritte inſtantz verſtat—
tet wird die expenlæ auch wann ſchon die vorige

Urthelen confirmiret und die gravamina und
cauſales gantz frivol befunden worden compen-
ſiret und faſt niemahls desfals einer ſeiner teme
ritat halber beſtraffet wird da doch in denen Ord
nungen als in der Celliſchen Cantzley-Ordnung
art. 34. 42. in dem 1gten Celliſchen gemeinen Be
ſcheide Celliſchen Hoff-Gerichts-Ordnung part.

2. tit. 32. d. 2. 7. tit. 34. ZJ. Z6. Calenbergiſchen

Cantzley
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giſchen HoffGerichtsOrdnung tit. 66. d. ult. ſo
ernſtlich befohlen daß (1) in gewiſſen Sachen gar
dergleichen beneficia nicht zugelaſſen (2) alle
mahl die gravamina und cauſales, ehe man die
Sache zur neuen inſtantz veranlaſſet mit denen
actis conferiret und mit Fleiß unterſuchet werden
ſollen ob ſolche erheblich oder nicht daß die
welche in ſolchen inſtantzen verlieren nicht al—
lein denen Gegentheilen allemahl die Unkoſten zu
erſtatten ſondern auch in eine Geldbuſſe von 6. 10o.

oder mehr Rthl. nach Groſſe des Muthwillens
condemnirtet werden ſollen. So wollen Wir
und befehlen gedachten Unſeren Gerichten hiemit

ernſtlich daß ſie kunfftig hin J. in denen Sachen
worin gedachte Ordnungen ſolche beneficia ver—
bieten ſolche auff keinerley Art und Weiſe und

unter was prætext es immer wolle annehmen
ſollen. II. Daß ſie keines von obigen beneficüs
zulaſſen ſollen es habe denn vorher derjenige Re—

ferent, ſo die Urthel abgefaſſet und noch ein an

G derer
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derer welchen der ſo das directoriumführet
es aufftragen wird die gravamina und cauſales
wohl erwogen mit denen actis prioris inſtantiæ
conferiret und dieſer daraus in pleno vollen—
kommen referiret; Findet man dann die grava—
mina und cauſales nicht erheblich ſollen ſie die
Parthey damit gleich abweiſen finden ſie aber
ſolche erheblich oder auch von einigen Anſchein
ſollen ſie ſolche erſt Gegentheile communiciren
und zugleich einen Vorbeſcheid anſetzen und die
Sache in Gute zu terminiren ſuchen in Entſte
hung derer aber dieſelbe allererſt zur ſchrifftlichen

Außfuhrung verſtattet. III. Daß ſie mit der re—
ſtiturion in integrum keine Parthey horen ſol—
len es habe dann ſolche vorher in actis nicht vor

gekommene oder nicht deducirte nova, auch
erhebliche Urſachen warum ſolche nova nicht
eher vorkommen vorgebracht; Daß fie IV. wann
eine confirmatoria erfolget/ den ſuccumbirenden
Theil zu Erſtattung der Unkoſten und dem Be
finden nach in eine anſehnliche Geld-Straffe

con
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condemniren und ſolches ohne gar wichtige ſon
derbahre Urſachen nicht ubergehen ſollen.

Wollen Wir und befehlen hiemit ernſtlich daß
kunfftighin wie bisher dann und wann geſchehen
nicht aus einer eingekommenen Klage wieder einen

Beklagten/ wann ſelbige gleich verſchiedene ja
auch diverſe puncten betreffe oder auch wieder
unterſchiedliche conſorten eingerichtet zu mahl
in Sachen ſo von keiner ſonderlichen importantz,
oder welche arme Partheyen concerniren ohn
erhebliche Urſachen und wann nicht etwa dadurch
eine confuſion zu verurſachen ſo aleich 2. 3. oder
mehrere Sachen gemacht die acta ſepariret und
die Partheyen dadurch genothiget werden ſollen
in 2. und mehrern proceſſen, zu ihren groſſen Ko
ſten und Schaden auszumachen was durch ei
nen proceſs geſchehen konnen ſondern es ſoll ſol-
ches alles durch einen proceſs und eine Urthel
zugleich abgethan werden; So ſollen auch wann
etwas durch ein decretum abgethan werden kan

G2 daraus
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daraus nicht2.z.oder mehrere gemachet/auch keine

unnothige decreta abgegeben werden als da zum
Exempelunter andern ſeyn wann (i) die Parthey
en in abſonderlichen Schrifften transmiſſionem
actorum ſuchen müſſen ſo ſie doch in der letzten
Schrifft in fine thun und damit der Referent
es gleich ſehen konne deſſen in rubro erwehnen
konnen als welchen Falls keine abſonderliche
Schrifft und decretum nothig iſt; (2) Wann
rationes decidendi von einer auswartigen Ur—
thel abſonderlich per memoriale geſuchet und ſol
che vermoge eines abſonderlichen decreti verwil
liget werden da doch eine Parthey bey ſupplica-
tion der Urthel da fie ohnedehm copiam ſenten-
tiæ bittet ſolche rationes zugleich bitten kan
und es alſo auch desfalls keiner abſonderlichen
Schrifft und decreti bedarff. Da die von Un
ſerem Ober-Appellations Gericht an vorgedach
te Gerichte geſchickte compulſoriales und inhibi-
tio denen Partheyen communiciret werden wel
che Unkoſten doch gantz vergeblich indem die Par

theyen
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theyen vorhin davon aus Unſerem OberAppella
tions Gericht ſchon Nachricht erhalten. 4) Wann
auff die erſte wieder einen Edelmann eingebrachte
Klage ein reſcript erkant auch dabey ein decret
gemacht wird ja wol gar dabey ohngebethene
ſubſidiales abgelaſſen werden welches doch um
ſo unnothiger da dem Klager Abſchrifft von ſol
chem reſcripto gegeben werden kan und ſolchem
vermoge der Ordnung oblieget die inſinuation
von ſelbſt zu beſchaffen.

XXI.Wann man auch vernommen daß wann einem
oder mehrern Rathen aus einem Collegio in ei
ner Sache eine gewiſſe commiſſlion gegeben wird
der Actuarius cauſæ prætendire daß das com-
miſſorium auff ihn mitgerichtet werden ſolle
oder ſonſt in ſolcher Sache zu protocolliren ſich
weigere ilches aber ſich keines weges ſchicket; So
wollen Wir daß in ſolchen Fallen niemahls das

commiſſorium auff den Actuarium mit gerichtet
werden und ein ſolcher nichts deſto weniger wann

G 3 es
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es der Commiſſarius verlanget in loco judici,
oder anderswo es ſey in oder auſſerhald der
Stadt ohnweigerlich protocolliren ſolle.

XXII.Wann auch wie von vielen anderen alſo auch
von einigen Unſerer getreuen Ritterſchafft und
Standen vorgebracht worden daß die Cantzley
und Hoff-Gerichts-taxen gar nicht uberein ſtim
men in ein und anderen einige Poſten gar nicht
taxiret daher dann entſtanden daß diejenige ſo
die taxirung unter handen gehabt in ſolchen pun-

cten nach ihren Kopffen und Gefallen eigene
taxen gemacht haben womit die Partheyen uber
die Gebuhr uberſetzet worden ſolche taxen auch
an ſich in einigen puncten zu ubermaßig dann

ſolche auch auff vielerley Arth und Weiſe um
den fiſcum zu locupletiren multipliciret wor
den nicht weniger auch ſich einige Parthehen of

ters beſchweret daß diejenige accidentien ſo
bißher ein und andere der Cantzley-und Hoff
Gerichts-Bediente es ſeyn Secretarii, Cancelli-

ſſten
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ſten/ Pedellen und wer es ſonſt mehr ſeyn mogte/ zu
ihrer Ergotzlichkeit gehabt nach und nach erhohet

und je mehr und mehr vermehret worden. So ha—
ben Wir um deßfalls alle abuſus abzuſtellen

25

beygehende vollenkommene und billige Taxe ge
machet und wollen befehlen auch hiemit daß alle
Unſere Cantzley-und Hoff-Gerichts-Bediente wie
auch diejenige ſo zu Erhebung der ſportulen beſtel—
let/bey Verluſt ihres Dienſtes ſolche ſtricte obſer-
viren und in keinem Stucke uberſchreiten ſollen;
Geſtalt dann gedachte Unſere Gerichte ſchuldig
ſeyn ſollen darauff mit fleißige Obacht zu haben
und wann ſie finden daß ein oder anderer von den
Cantzley-Bedienten ein mehrers nimmt als was
ihme in dieſer taxe beſtimmet und derjenige ſo die
ſportulen erhebet wie bißhero in einigen Gerichten
geſchehen und  alſo ohngeandet hingangen ein

mehrers von denenPartheyen einfordert und dar

inn keine Gleichheit halt der ſo das directorium
fuhret ihm ſolches das erſtemahlernſtlich verwei
ſen wann er aber es nicht abſtellet ſolches ſofort

ant
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an Uns berichten ſolle damit derſelbe abgeſchaf—

fet und an ſeine Stelle einer der ſich mit dem was
ihm beſtimmet vergnuge und ſeine Ayde und
Pflichte beſſer beobachte beſtellet werden kon

ne.
Damit auch alle dieſe abuſus aus dem Grunde

deſto mehr gehoben werden mogen, ſo wollen Wir,

daß kunfftig hin niemand mehr von dieſen ſportu—
len etwas participiren ſondern ſolche in jeglichem
Gerichte in einer wolverwahrten Kaſte geleget
und verwahret von denen zeitigen BothenMei
ſtern richtige Rechnung daruber gehalten auch
ſolche alljahrlich jedes mahls gleich nach dem Neu
en Jahre von demjenigen ſo das directorium
fuühret und 2. Rathen abgeleget werden ſollen:
hingegen wollen Wir an ſtatt deſſen ſo jeglicher
aus dem fiſco ſonſt erhoben einem jeden eine ge
wiſſe ſumme Geldes wozu obige ſportulen an
gewendet werden ſollen alljahrlich reichen laſ—
ſen.

Solte auch ein und anderer punct vorkom

men
J
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men ſo in dieſer taxe etwa nicht enthalten ſo ſoll
derjenige ſo die taxe unter Handen ſolches nicht
vor ſich ſelbſt taxiren noch ſich nach der etwa bis
her gebrauchten eigenmachtiger Weiſe gemachten
und alſo gantz ungültigen taze richten ſondern ſol
ches demCollegio vortragen welches dann darun—
ter Verfugung thun und es ſo determiniren wird
daß die Partheyen darin nicht uberſetzet werden.

XXIII.Als auch vielmahls Sachen in erſter 2ter oder
Zter inſtantz zur Ausfuhrung angenommen darin
procelſſe verſtattet und ſolche demnechſt durch Ur
thele determiniret werden die offt gleich An—
fangs oder auch ehender ver decreta abgethan
werden konten; Und ob Wir zwar die Verord—

nung an Unſere Gerichte ergehen laſſen daß von
interlocuten gar keine Urthels-Gebuhr genom—
men werden ſollen dennoch auch ſolches nicht alle—

mahl attendiret ſondern nichts deſto weniger off
termahls von ſolchen interlocuten referenten
Geld genommen wird; So wollen Wir um ſol

DH ll che
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che abuſus zu vermeiden ſoches rekerenten—
Geld gantz abgeſchaffet haben; Weilaber jeden
noch billig iſt daß derjenige welcher in der Sa—
che Muhe und Arbeit gehabt auch davor einige
Ergotzlichkeit genieſſe und dadurch zu mehrern
Fleiß angereitzet werde; So haben Wir in der
TaxOrdnung ein gewiſſes vor die Referenten
determiniret welches die Partheyen ihnen zuerle
gen gehalten ſeyn ſollen.

Damit denn auch die Referenten wann die
Sache unter denen Partheyen in Gute gehoben
wird ſolches wiſſen und obiges erhalten mogen;
So ſollen die Partheyen und deren Procuratores
demjenigen was in dem Celliſchen zgten Gemeinen

Beſcheide verordnet worden daß nemlich die
Yartheyen und deren Procuratores ſolches ſo—
gleich und langſtens innerhalb 6. Wochen nach
dem Vergleich dem judicio, bey 4. 6. bis 8. Rthl.
Straffe anzeigen auch von dem etwa errichteten
transact, ſo viel der darin etwa enthaltenen der
Partheyen Heimlichkeiten halber ſich thun laſſet

beglaub



W 59beglaubte Abſchrifft mit beylegen ſollen bey Ver
meidung obiger Straffe ſtricte nachkommen und
daran keinen Mangel erſcheinen laſſen.

Wie nun vorgeſetzte puncten zu Beforde
rung und Beſchleunigung der Juſtitz und Abkur—
tzung der procelſe, auch ſonſt zu guter Ordnung
gereichen; So wollen Wir und befehlen hiemit
Unſeren Directoren in denen Hoff-Gerichten
und Cantzleyen Rathen und Alſeſſoren itzi—
gen und kunfftigen ernſtlich daß ſie bey unaus
bleiblicher harten Uns vorbehaltenen Straffe
auch gar Entſetzung ihrer Dienſte obigen allen in
allen Stucken und clauſulen vollig nachkommen
und daran den geringſten Mangel nicht erſcheinen
laſſen ſollen und wie Wir Unſerem OberAp-
pellations- Gericht in der Ordnung part. 2. tit. 1.
d.tz. allbereit anbefohlen die Auffſicht uber vori
ge Gerichte in ſo weit zu haben daß ſolches be

inſtantiæ findenden Mangel zu guter gedehlichen

Verbeſſerung des juſtitz Weſens Erinnerung zu
—4H2 thun
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thun und die Gerichte zu ermahnen dergleichen
Fehler künfftig abzuſtellen; Alſo befehlen Wir
dieſem Unſerem Gerichte ferner ſolchem nicht
allein allemahl exacte nachzukommen ſondern
wañ es auch kunfftig in denen ihm vorkommenden

actis finden ſolte daß obiger Unſerer Verordnung
in ein oder anderem puncte nicht nachgelebet
ſondern ſolche vielmehr uberſchritten worden es
ſolches allemahl an dasjenige Gericht wo die
Fehler vorgangen berichten und ſolches ermah
nen und demſelben befehlen ſolle kunfftig hin
dergleichen abzuſtellen. Welches denn auch daſ
ſelbe zu thun ſchuldig ſeyn foll.

Wir befehlen auch ferner Unſern Hoff Rich
tern und CantzlehDirdctoren daß ſie genaue Ob
acht haben ſollen daß allem dem was obenver
ordnet nachgelebet werde und wann ſie finden
daß ein oder ander neinbrumcCollegü/ vder einer
der ſubalternen dieſem alien nicht nachkomme
ſie ſolchem daſſelbe anfangs verweißlich vorhal
ten undiſelbigen ernſtlich ermahnen ſollen ſolches

kunffti
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kunfftig abzuſtellen wann aber darauff keine Aen—
derung erfolgen ſolte ſie ſolches auch wann ſie
etwas ferner finden ſollen ſo zu Abkurtzung der
proceſſe gereichen kan an Uns zu gebuhrender
remedirung und anderweitige Verordnung be—
richten ſollen. Wornach ſie ſich zu achten und
Wir ſind Jhnen in Gnaden zugethan. Geben
London den Decembr. r718.

JQu

v. Hattorff.





Weue Wantzley und Kgoff
Verichts TAXA.

Fur eine citation
Für compulſoriales
Fur inhibitoriales
Fur eine edictal-citation zuſamt dem

decreto

Fur eine citation zum Vorbeſcheide
ad aſiſtendum liti, ad agnoſcen-
dum, vel jurato diffitendum

Pro ſecunda citatione
Fur eine citation ad audiendam ſen-

tentiam, es werde was dabey
commnuncciret oder nicht ſoll der
fiſcus nichts ſondern wie bisher in
der Hannoverſchen Cantzley es alſo
gehalten iſt wenn die Urthel im Ge
richte geſprochen die Cantzeliſten
und wenn ſie eingehohlet der Boten
meiſter von jeglicher Parthey 6. gg.

haben

Thlr

12



haben dagegen aber ſoll pro copia
ſententiæ, ſie ſey ſo lang wie ſie wol—

le weiter nichts gegeben werden.

Fur alle ſchlechte Beſcheide es werde
was dabey communcociret oder nicht

Fur einen Beſcheid nach mundlichen
Verhor wañ was dariñ decidiret wird

Sonſt aber
Fur einen receſs nach mundlichen

Verhor ordinair
Wann aber die Sache wichtig und

weitlaufftig
Wann auch eine Sache bey einem

Vorbeſcheide inGute gehoben wird,

ſo ſoll der Actuarius, ſo bey dem
Vorbeſcheide protocolliret auff alle

Falle halb ſo viel als unten vor
diejenige Rathe ſo beyh dem Vor
beſcheide geweſen determiniret
worden aber denn auch vor das

protocoll weiter nichts haben.

Jur

Thlr. gg



Für ein reſcript
Fur ein P.S.
Fur ein Schreiben umb Bericht
Ein mandatum ſequeſtratorium
Fur ein mandatum arreſtatorium,

item relaxatorium, vor jegliches
Fur ein mandatum executoriale, item

immiſſoriale uüberhaupt wann es
uber go. Rthl.

Wann es unter go. Rthl.
Und überher bey wurcklicher Vollen—

ſtreckung der execution vor jegli

ches i10oo. Rthlr. 3. gg. biß auff diee
ſumme von z. Rthlr. ſo nicht zu
überſchreiten.

Fur ein mandatum de ſolvendo ſine
clauſula pœnale, wann die ſum-

me 6o. Rthl. oder daruber betrifft
Wann es darunter
Wann aber einer Parthey befohlen

wird expenſas circumducti termi-

J ni

Thlr.
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ni zu bezahlen ſoll daſſelbe nicht
als ein Mandatum de ſolvendo,
ſondern als ein bloſſes decret, an
geſehen und alſo bezahlet werden.

Fur ein mandatum arctius
Für ein mandatum cum clauſula,

wann es 5o. Rthl. oder daruber be

trifft
Wann es darunter
Ein ſchlechtes monitorium
Fur ein mandatum manutenentiæ
Fur jegliches mandatum caſſatorium,

reſtitutorium, de non turbando,
de non offendendo

Für ein mandatum excitatorium

Fur ein mandatum ſuſpenſivum
Fur ein mandatum inhibitoriale
Pro commiſſorio zuſam̃t dem decreto

Fur eine extenſion einer commiſſion,
Fünr ein compromiſs, ohne Unterſcheid

der Perſonen und Sachen
Fur

Thlr. gg.



Für einen ſalyum conductum ohne
Unterſcheid der Perſohn

Fur promotoriales
Für eine Vorſchrifft oder interceſſion
Fur ſubſidiales, requiſitoriales, Ab

forderung von anderen Gerichten

oder avocation der Sachen und A—
cten, zuſammt dem decreto

Fur remiſſoriales una cum decreto
Fur ein atteſtat oder certificat

Fur jeglichen Zeugen er werde von
einem Rath oder Commillario ab

gehoret /wann die Partheyen ſchlech

te unbemittelte Leute

Wann der producent aber reich von
Adel ein Capittel gantze Stadte
und Dorfſſſchafften vor jeglichen

Und dieſes theilet der Rath und Secre-
tarius, vor den rotulum ſoll dieſer
gber weiter nichts haben.

J2e Der

Thlr. gg.

12



Der Pedell ſol vor jeglichen Zeugen ha
ben e

Fur einen paſs, welchen die JuſtitzCol

legia geben konnen

Fur einen Leich-Paß eines vor alles
Und dem Secretario

Dem Pedellen
ĩ

Fur eine concellion zur ſtillen Bey—
ſetzung in denenGerichten, wo ſolche

zu ertheilen hergebracht nach Zu
ſtand der Leute von 6. ggr. bis 1.

Rthl.
Fur einen compaß- Brieff
Fur eine conſtitution oder ſubſtitution
Fur eine definitiv. Urthel oder die ſo

vim definitivæ hat ſoll der fiscus
hinkunfftig nichts ſondern wie es
dvorhin in der Hannoveriſchen Cantz
ley deßfalls alſo gehalten worden

der Actuarius von jeder Parthey 1.
Rthl. alſo von beyden Theilen haben

Thlr.

Fur

gg.

12

w



Für ein ſchlechtes interlocut ſoll der
fiſcus gleichfalls nichts der Actu-

arius aber von beyden Theilen zu—

ſammen haben
Die Referenten ſollen wann eine Sa

che bey einem Vorbeſcheide in Gute
gehoben oder auch durch ein oder

mehrere Urthele abgethan worden
an referenten-Gelde von jeglicher
Parthey folgendes haben;
Wann die Sache geringe und

unter i0o. Rthl. importiret
Wann ſolche eine ſumme oder Wehrt

von ioo. bis 200. Rthl. betreffe

Wann aber ſolche bis 5oo. Rlhl.
angienge

Von einer Sache von goo. Rthl.
bis 1ooo. Rthl.

Von 1. bis 20oo. Rthl.
Wann ſolche aber eine hohere ſum

J3 me

4 00

Thlr. gg.



Thlr. gg
me oder Wehrt es ſey ſo hoch wie

es wolle betraffe 9
Und ſollen dieſe Gelder diejenige Refe—

renten ſo bey dem Vorbeſcheide
geweſen oder die Urthelabgefaſſet
unter ſich theilen oder ware die Sa
che in pleno vorgeweſen und bey ei
nem Vorbeſcheide abgethan ſolches

der ſo Referent in der Sache ge—

weſt allein haben.
Betraffe eine Sache auch keine gewiſſe

ſumme oder Guter ſondern nur ge
wiſſe jura, ſervitutes, jurisdictio-
nes, und dergleichen ſo ſollen die
zeitige Directores, nach Beſchaf—
fenheit und Wichtigkeit der Sache
ſolches relerentenGeld von 1. 2. 3

bis 4. Rthl. hoher aber nicht woh
aber wann es gar geringe jurabe—

traffe nach befinden geringer taxi-
ren und die Referenten ſich damit

vergnugen. Die



Die Cantzeliſten ſollen vor jegliche Ur
thel ſie ſeh in judicio abgefaſſet oder

von Univerſitaten eingeholet haben
Der Pedelt ſoll vor jegliche Urthel es

ſey eine definitiva oder interlocuto

ria, von jeder Parthey 2. ggr alſo
in allen haben

Wenn Acta ad extraneos verſchicket
werden ſoll der fiscus nichts der
Actuarius aber vor ſeine Muhe und

pro inrotulatione actorum, wann
eine definitiv oder eine Urthel ſo vim

definitivæ hat erfolget von jegli
chem Theil 1. Rthl. alſo von beyden

haben
Wann aber eine interlocutoria erfol

get ſoll der Actuarius von jeglichem
Theil 12. ggr. alſo von beyden Thei
len haben

Der Botenmeiſter ſoll vor jegliches
convolut Acten haben

Die

Thlr gg
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Thlr. g.
Die Botten ſo die Actatragen ſollen

vor jede Meile 4. ggr. hin zurück
aber nichts und vor jeden Tag daß

ſie ſtill liegen haben 8Fur deponirte Gelder ſoll der alteſte

Sccretarius, ſo ſolche Gelder in Ver
wahr hat von jedwedem 10o. bis
auff 6o0o0. Rthlr. 3. ggr. wann es
aber uber Gooo. Rthlr. vor jegli—
ches 100 2. ggr. haben.

Fur confirmation der contracte und

J
obligationen vor jegliches 100. 4

J

ggr. jedoch daß die ſumme von 6
J Rthl. nicht uberſtiegen werde.

Pro inſpectione actorum dem Actua

R rlio 5 8J
Wann aber die Acten groß und etwa

i über 200. numernr 194 Fur Auffſuchung alter Acten ſo we
nigſtens in letzteren zo. Jahren

Nnich



nicht mehr im Gange geweſen dem
Actuario

Pro deſignatione actorum ſoll der A-
ctuarius, weil er ſolche ohnedem bey

den Acten haben muß nichts ha—
ben die copial. Gebuhr wird aber
davor wie gebrauchlich bezahlet.

Fur collation und vidimation der Co—

peyen mit denen originalien dem
Actuario vor jeden Bogen

Und wann das Siegel darunter ver—

langet wird dem fiſco
Pro protocollo und Abſchrifft deſſelben

dem Actuario, eins vor alles
Wenn aber die Sache weitlaufftig

12. ggr. bis 16. ggr.

Copial-Gebühr vor alle Abſchrifften
es ſeyn Abſcheide mandata, citatio-
nes, tutoria, und wie das Nahmen
haben mogte gantz nichts als was

etwa oben erwehnet ausgenommen

K vor

Thlr.gg.



vor jeden Bogen da auff jedem
Blade 48. Riegen ſtehen
Für ein tutorium curatorium vor
arme geringe Leuterz. ggr. von Rei—

chen von einen bis 2. Rthl.

Für ein decret de alienando ohne Un—

terſcheid

DempPedell vor jeglichen Vorbeſcheid
insgemein

Und von denen welchener Stuhle ſetzen

muß
Denen Cantzley-Bothen binnen und

auſſer der Stadt Celleund Hanno

ver pro inſinuatione n i
Und vor jede Meile weñ fie auffs Land
gehen 3. ggr. pro inſinuatione à

part. 2. ggr.Wann aber ein Bothe mehrere Acten

auff Univerſitaten traget vder mehre-
reSchriften einigen imLande inſmui
ret ſoll er ihme nicht von jeder Par

they

w

Thlr.



Thlr. gg.
they vor voll und alſo den Weg2. 3.
und mehr mahlbezahlen laſſen ſon
dern der ſo das directorium fuhret
determiniren/ wie hoch jede Parthey
dazu ſolchen Falls concurriren ſoll.

Bey Ablegung der Vormundſchaffts—

Rechnung ſoll derjenigeRaht ſo die
Rechnung einnimmt/ wenn es arme

Leute von jeglichen Jahre 12.gg. von

Bemittelten aber 1. Rthl. und der
Secretarius halb ſo viel dieſer aber
deñ nichts a part vors protocoll ha

ben der Pedell bekommt davor ſei
nez. ggr. Vor die Quitung ſoll von

ſchlechten Leuten jahrlich 6. gg. von

Bemittelten aber jahrlich 12. ggr.
ad fiſcum gegeben werden.

Dieſe taxa ſoll auff keinerley Art und Weiſe er
hohet noch von einem litigirenden Theile ein meh

rers gefordert werden ſo ſoll auch kein Cantzley
Bedienter er habe Namen wie er wolle ſich ge

luſten



luſten laſſen über das was in obiger taxa enthal
ten den geringſten Heller es geſchehe ünter was
prætext es wolle/ zu nehmen thate er aber je deñoch
ſolches ſo ſoll er das erſte mahl das duplum der
Parthey reſtituiren und weñ er nachmahls nichts
deſto weniger damit continuiret ſeines Dienſtes
entſetzet werden. Es ſollen auch die Procuratores
fleiſſige Achtung geben daß ihre Partheyen deß
falls nicht uberſetzet werden und wann ſie ſolches
bey ein und anderem punctfinden ſollen ſie ſchul
dig ſeyn demjenigen ſo das directorium fuh—
ret es zu gebuhrender remedirung anzuzeigen.

So ſoll auch derjenige ſo die ſportulen erhe—
bet ſich nicht unterſtehen wenn etwa ein oder der
ander punct, ſo in dieſer taxa nicht enthalten vor
kame ſolches vor ſich zu taxiren noch ſich deßfalls

nach der etwa bisher gebrauchten eigenmachtiger

Weiſe gemachten und alſo ungultigen taxa rich
ten ſondern ſolches dem Collegio vordringen ſo
darunter Verfugung thun und es ſo determi—
niren wird daß die Partheyen dießfalls nicht
uberſetzet werden mogen.

W
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